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Uezug nnf die E1·schein1111gen 1lcs Seelenlebens höchst in­
teressante Resultate und mit tlem Gcschriebeocu in oüchster 
Veruin<lnng steheocle 'fräume. 

Am Schlusse for<lert Ur. Or. H ammcr schmidt Jie 
AnwcsenJcn a111', wclt:tie :-;ich zu all fülligen Ex11er imenten 
hingeben wollen, iihnlicltc Beobachtungen in ßezng :-wf (las 
Seelenleben währeud der Narkose anzustellen , um zu eioc1· 
Kons tituiruog auch der diesfülligen Erscheinungen zu gelan­
gen u nd die ()etrclfcnt.len Erfahrungen hier mitznthcilcn ; 
nament.lid1 forderte er Herrn Dr. Rags ki, cler bereits so 
viele Versuche übc1· Aether-Narkoscu geinacht hat, auf, 
seine Erfahrungen mittheilen zu wollen. 

Herr Dr. H am m e r  s c h m i d t zeigte endlich das Er­
scheinen des 15. lleftee Yon Hart in g e r's P<wallisu.v T"in­
dobonensis an uncl Jegte Ll:isselbe 7.ur Ansicht vor; l's enthiilt 
E1·ica, arislata, E. Spreugelii, 11·opaeolwm aztweum. 
lxo1•ti coccinea, Soph1·onil'i a 9)·andifl.01·a, CinhopctHlmu 
picfurufu111. 

Hr. Prof. ll a g s k i berichtete, cfass c1· Erfahrungen :fü 

nngefiihr 300 verschiedene Personen gemacht habe. Er hob 
zuerst hc1·vor , dass es iibe1·0üssig sey, so Yiel an tlen Ap­
Jl:traten zn künsteln. ln Frank1·eicli, in Englan11 kons.truire 
man komplizirte Apparate, in 'Vien giibe es so vitle vcr­
schirJene ApjHlrate als ;\ethorisatenrs. Sehe m<ln Yoo de1· 
Eleganz ab und blos auf Zweckrnass1gkeii, so gähe es 
nichts Einfacheres ;-.u diesem Zwecke, als eine mittelst 
Seife und Oehl weichgemacllte Rinds blase mit einem weiss­
blechencn 1\luuustück.e, wie es die Erfahrnog ongefiihr im 

aoo Individuen, die sich freiwillig dem Versuche angclJo­
tcn, gelehrt. hat. Dieser Appa rnt kostet 20 kr. C. M. Oie 
Narkose erfolgt in der Regel in 2-3 Minuten, während 
mit dem ko1.0pli'.1.irten A.pparntc der Fran�osen d;w.u 8-10 
Minuten erfordel'lich sind. Alle 1\ lappen . HiHwe, llöhren 
mit 01·alltnetzen zur Verhiitung Jer vcnneinUichcu Explo­
sion etc. sind übetllüssig. Da es sich um eine Uebersätü­
gung <le� ßlut.es mit Acther handelt, so ist jcJe behnglic l1e 
un1t schnelle Elnfiilmrng von Luft unl'11theilig 1 indem Llicsl� 
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den Pro?.ess nur nnnölhigcrweise yerz.ügert. Die in <lcr 
Illase frnsgcathmete wt1rme Luft begtinstiget die Verdam-
11fung des Ael hers, und die Kohlensäure, der�n Menge 
nicht gross seyn kann, weil ja kein Oxygen eingeathmet 
wird, die Herbeiführung des ätherischen (magnetischen) 
Scbl:ifes. 

W 111 man einen eleganten A pparnt haben � so nehme 
mim einen Flakon, gebe etwa zwei Esslölfel voll Scllwcfel­
füher hinein und athme durch ein silbernes Rol1r, welches 
bis nahe an die Oberfüi.che der Flüssigkeit l'eicht; durch tlie 
ßandwiüme kann die Dampfentwicklung beliebig gesteigert 
werden. Ja man kann im Nothfalle Jeden aus einem Topfe 
betäuben, in dem .Scliwefcläther ist, nnd auf den ein höl­
zerner Deckel passt, der in der l\fitte ein Loch hat, durch 
das man aus- und einathmet. 

Nasenstücke mit l\fundstück.en in Verbindung zn setzen, 
dürfte nicht zweckmiissig seyn, weil, wenn der Apparat bei 
einer gewissen Nase passt, derselbe bei einer anders ge­
formten Nase um so weniger passen wird. Was die Explo­
sionen des Appa1·4tes anbelangt, so dürfte die Furcht über­
trieben scyn, denn m:m kann, wie es Dr. Jla g s k i mehr­
mals zeigte, die Blase ohne Gefahr du Lichtßamme n�i­
hern, wobei dann der AetherdamJlf ruhig heraus brennt, weil 
die hohe Tension des Actherdampfes sehr schnell die meiste 
nt01os11hiirische Luft nrd1·ängt.-Weiter theilt Dr. Ra g s  k i 
mit, dass er bereits Mch mjt Andern Körpern Versuche mit 
Hrn. He i n i s  c h angestellt habe. l{ohlensäu1·e wirke eben­
falls berauschend nuf Menschen und 'fhiere; doch trete sehr 
schnell eine Ohnmacht ein, �us der Jas 'rhier nicht immer 
t.um Leben gebrncht werden kann. Essigäther wirk:t ähnlich 
wie der Scbwefe.läther, doch viel langsamer, wenn mart 
iho auch erwärmet. Scbwefelkohlenstolfwirkt bei Vögeln fast 
ganz so wie Schwefeläther; sie werden schnell betäubt und 
erholen 8ich eben so schnell , wenn sie in Luft gebracht 
werden. Nikotin bewirkt Erbrechen, FuseJöhl Brustkräm11fe. 
Schwefeläther bleibe daher noch immer das beste Mittel 'l1Ur 

Hervorrufung der Narkose. 

Am Schlusse machte Hr. Dr. Rn gs k i bekannt, dass wir 
·an der fhromsäurc tlin bequemes Mitte\ he5:.it7.�n, sehr ld�·iiw 


